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Jn der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G Schwetſchke.

No. G. Halle, Sonnabend den S. Januar 1842.
Hierzu eine Beilage.

Die Ziehung der ſten Klaſſe 85ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird nach planmäßiger Beſtimmung den 13. d. M. fruüh um 8
Uhr ihren Anfang nehmen; das Einzaählen der ſämmtlichen
90,000 Ziehungs- Nummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen ge
dachter Iſter Klaſſe, ſchon den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
durch die Königl. Ziehungs-Kommiſſarien oöffentlich und im Bei-
ſein der dazu beſonders aufgeforderten beiden hieſigen Lotterie-
Einnehmer Seeger und Matzdorff im Ziehungs Saal des
Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 6. Januar 1842.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 5. Jan. Se. Maj. der König wird noch am
16. d. M. Abends, nach Beendigung des Ordensfeſtes, von
Berlin nach Magdeburg fahren, dort nur wenige Stunden ver

weeilen und die Reiſe ohne allen Aufenthalt nach Köln fortſetzen,
von wo, nach einer kurzen Ruhe, die Tour über Aachen, Lut-
cich, Bruſſel, Antwerpen, Gent nach Oſtende auf der Eiſen-
bahn gemacht wird. Das engliſche Geſchwader, welches den
König zur Ueberfahrt erwartet, wird, außer den 3 Fregatten,
aus mehreren begleitenden Dampfſchiffen beſtehen. Se. Maj.
wird unter einem angenommenen graflichen Namen, man ver-
muthet als Graf von Erdmannsdorf, reiſen, um jeden Aufent-
halt zu vermeiden. Die Ruckreiſe ſoll uber Calais erfolgen, und
allgemein behauptet man, daß ſie uüber Paris gehen werde.
Jedenfalls durfte eine Zuſammenkunft mit König Ludwig Phi-
lipp und dem Herzoge von Orleans Statt haben denn es ſoll
der Wunſch unſers Königs ſein, dem beruühmten Manne, den
du Schickſal an die Spitze und auf den Thron Frankreichs be
rufen hat, und deſſen weiſe Zähmung der Leidenſchaften und
Bandigung der Parteien ſeinen Namen hier ſo hech verehrt
macht, ſeine Empfindungen und Gefühle auszudrücken. Ein
Beſuch in Paris wird daher den Weltfrieden mehr als je befeſti-
gen und den letzten Gedanken an eine Störung deſſelben ver
fcheuchen.

Die Bekleidungs Kommiſſion wird ſich zum 18 Januar
auflöſen. Die von derſelben gemachten Vorſchläge haben den
Wünſchen Sr. Maj. nicht genügend entſprochen, denn die mit
neuem Gepäck und in der Kutka vorgeſtellten Soldaten zeigten
fich allerdings zweckmäßiger und bequemer angethan, allein

fur das Auge auch weit weniger gefaällig. Es ſind dieſe Aende-
rungen nicht angenommen worden man wird dagegen wohl
ſpäter verſuchen, das Nutzliche mit dem Schönen mehr zu ver
einen.

Berlin, d. 6. Januar. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, den Grafen von Strachwitz auf Ka
minietz zum Landrath des Toſt-Gleiwitzer Kreiſes, im Regie-
rungs- Bezirk Oppeln, zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Prä
dent der Rhein-Provinz, von Bodelſchwingh-Velmede,
iſt von Koblenz hier angekommen.

Wien, d. 30. Dec. Man verſichert, daß an alle Gou-
verneurs der Provinzen der Befehl ergangen ſei, ihr Gutachten
in Betreff einer gedenklichen Vereinigung der öſterrei-
chiſchen Erbſtaaten mit dem deutſchen Zollverein,
einzuſenden. Man weiß nicht, ob etwas Wahres daran iſt,
allein ſeit dem veroöffentlichten Entſchluß der Regierung in Be-
treff der Staatseiſenbahnen, findet dieſe Sage vielen Glaubden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Januar. Das Journal des Debats unter

nimmt, in einem ausfuührlichen Artikel zu beweiſen, daß jeder
Botſchafter ein gekröntes Haupt bei einem andern vertrete, des-
halb ſehr wohl bei einer Regentin, die ſelbſt ein gekroöntes Haupt,
nicht aber bei einem Regenten, der dies nicht ſei, beglaubigt wer
den könne. Demgemäß wird Frankreich Espartero's Ver-
langen nicht bewilligen, und das Journal des Debats unterläßt
nicht, auf England, als den Anſtifter dieſer neuen Spaltung
zwiſchen Spanien und Frankreich ausdrucklich hinzudeuten.

Paris, d. 2. Januar. Die meiſten Journale ſind heute
nicht erſchienen. Der Moniteur bringt einen Theil der Neu
jahrsreden, welche geſtern an den König gerichtet wurden.
Marquis Brignole, der ſardiniſche Botſchafter, ſprach im
Namen des diplomatiſchen Korps. Der ſichtbare Schutz der
Vorſehung (bei dem Attentat vom 13. September) und die enger
geſchloſſene Verbindung zwiſchen den Mächten (durch den Trak-
tat vom 13. Juli) werden darin erwähnt. Die Erhaltung und
Befeſtigung des Friedens des beſtändigen Gegenſtandes der
Wünſche aller Souveraäne, der beſten Burgſchaft fur das Wohl
der Nationen, wird von der Lenkung des Hochſten erbeten.



Der König antwortete in gleichem Sinn; er freut ſich vornehm
lich, daß die Kabinette durch ihre Uebereinſtimmung dem Frie
den ein neues Pfand gegeben haben und vertraut, es werde
derſelde auch ferner vor jeder Stoörung bewahrt bleiben. Der
Herzog von Broglie ſprach im Namen der Pairekammer,
Hr. Sauzet für die Deputirtenkammer.

Man bemerkte geſtern in den Tuilerien an zwanzig mit
Wappen verſehene Wagen von Familien aus dem Faudourg St.
Germain; es ſcheint die Legitimiſten finden angemeſſen, ſich der
Juli Dyngſtie zu nähern.
Die Strafumwandlung der drei zum Tode Verurtheilten
iſt noch nicht offiziell bekannt gemacht worden.

Marſchall Soult hat einen Courier mit Depeſchen fur den
General Bugeaud nach Algier abgefertigt; man will wiſſen,
der Generalgouverneur, deſſen Widerſtreben Mißfallen erregt
habe, ſei neuerdings aufgefordert worden momentan nach Pa
ris zu kommen.

Der Prinz von Joinville, der dieſer Tage zu Teulon
erwartet iſt, ſoll zum Kontreadmiral ernannt werden.

Straßburg, d. 28. Dec. Es iſt hier ein Bericht aus
Metz eingegangen, der mit Gew ßheit verſichert, daß die von
der hieſigen Handelskammer mit dem dortigen Kaufmanneſtande
eingeleiteten Unterhandlungen in Beziehung auf das bei dem
Gouvernement zu ſtellende Geſuch, die direkte Eiſendahnverbin-
dung betreffend, ein den Wünſchen Straßdurgs entſprechendes
Reſultat gefunden hat. Der Maire unſerer Stadt, Hr. Schü-
tzenberger, weilt zu dieſem Behuf in Metz und der General-
rath des Moſeldepartements bewilligt Millionen die Mu-
nizipalbe hörde aber 500 000 Fr. falls die Linie bis an
die Grenze Deutſchlands verlängert wird, um durch
eine Seitenbahn mit den Kohlengruben Saarbrucks in Verbin-
dung zu kommen. Dieſer Beſchluß iſt fur Deutſchland ein
höchſt wichtiger, weil er ohne Zweifel zur Ausführung der ſchon
früher projektirten pfälziſchen Bahn Anlaß geben wird.

Großbritannten und Jrland.
London, d. 30. December. Nach dem Globe haben ſich

die Miniſter entſchloſſen, die Frage von der Entſchädigung der
bona fide Jnhaber unächter Schatzſcheine nach Billigkeitsgrund-
ſätzen abzuthun. Da im geſetzlichen Sinn keine Verpflichtung
zur Schadloshaltung vorhanden iſt, ſo muß die Sache im Hauſe
der Gemeinen zur Anregung und Entſcheidung kommen. Man
wird vorſchlagen, die Jndividuen, welche gefälſchte Scheine un-
ter Umſtänden beſitzen die keinen Grund zu dem Verdacht bie-
ten, daß ſie Betrug hätten vermuthen können, für den vollen
Belauf zu entſchädigen. Dagegen dürfte der zu ſtellende Antrag
dah.n gehen, daß Perſenen, weiche unächte Schatzſcheine weit
unter dem Boörſecours angekauft haben den Verluſt, der ihnen
aus ihrer gewagten Spekulation erwachſen iſt, ohne Anſpruch
auf Schadloshaltung zu tragen haben ſollen.

London, d. 31. Dec. Ueber die weiteren Vorbereitungen
zur Taufhandlung in Windſor wird von dort im miniſteriellen
Standard gemeldet: Obgleich der 2öſte nächſten Monats ver
muthlich der Tog ſein wird, an welchem die Tauf Feierlichkeit
ſtatifinden ſoll, ſo kann dies doch noch nicht mit völliger Be-
ſtimmtheit feſtgeſetzt werden, da es von der Ankunft des Königs
von Preußen abhängt. Lord Wriothesly Ruſſell war ge-
ſtern im Schleſſe, um ſich von Jhrer Majeſtät dieſerhalb Jn-
pruttionen einzuholen. Eine Anzahl von Arbeitern iſt emſig in
der St. Geerge's Hall, der Waterloo Chamber und anderen
Z mmern des Schloſſes mit Zurüſtungen zu dem brvorſtehenden
Bankett beſchäftigt. So eben ſind mehrere glänzende Kronleuch-
ter in der Waterioo Chamber aufgehängt worden. Jn Kardinal
Welſ y's Kapelle hat man Oefen angebracht.
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Die Königin hat beſchloſſen, das Parlament in Perſon zu
eröffnen. Lord Ashburton geht mit der offiziellen Mit
ſion, die zwiſchen England und den Vereinten Staaten beſtehen-
den Tifferenzen auszugleichen, nach Amerika ab.

Die von der Sunday Times mitgetheilte Nachricht über den
angeblich noch immer ſehr bedenklichen Zuſtand der Königin
Wittwe wird von der Times und dem Morning Herald für durch
aus wahrheitswidrig erklärt.

Spanien.,
Madrid, d. 26. December. Heute wurde die Seſſion der

Kortes mit großer Feierlichkeit eröffnet. Der Regent begab ſich
zuerſt in einem pomphaften Aufzug in den Palaſt und fuhr dann
an der linken Seite der Konigin in einem effenen mit acht präch-
tigen Schimmeln beſpannten Wagen zu dem Palagſte der Kortes,
Der Königin gegenüber ſaß die Marquiſe de Belgida; die
Jnfantin, ihre Schweſter, fuhr in einem ſechsſpännigen Wagen
vor ihr her, und ihr fuhren die Wagen mit den Hofbeamten
voraus. Jm Sitzungsſaale nahm die Jnfantin links neben der
Königin, der Regent rechts, um eine Stufe niedriger als der
Thron, ſeinen Platz. Der Konſeilpräſident überreichte der Kö
nigin die Thronrede. Dieſe übergab ſie dem Regenten der ſte
ablas. Mit demſelben Gepränge kehrte die Königin darauf in
den Palaſt zuruck. Die Kortes werden, wie man glaubt, Hrn.
Arguelles, den Vormund der Königin, nicht wieder zum
Präſidenten wählen, ſondern dem erſten Vicepräſidenten, Pe
dro Acuüg, den Vorſitz übertragen.

Tür ket.
Konſtantinopel, d. 15. Dec. Seit der Abſetzung des

Großveziers, Rauf Paſcha, hat der neue Vezier Jzzet Me
hemed Paſcha ſein Amt übernommen und bereits die Beſuche
des diplomatiſchen Korps empfangen. Schon haben drei Raths-
verſammlungen ſtattgefunden. Man ſpricht fortwährend,
daß Chosrew Paſcha, der ſeine Hände bei den neueren Ver
änderungen mit im Spiele hat, nächſtens im Triumph ins Mi
niſterium zurückkehren werde. Nur eine Ruckſicht, nämlich die
gegen Mehemed Ali, dem man wegen Syrien mehr als je zu
ſcheuen hat, kann hiervon abhalten. Unterdeſſen iſt es gewiß,
daß der neue Großvezier im lebhaften Verkehr, ſowohl mit
Riza Paſcha, als auch mit Chosrew Paſcha iſt. Auch
die Sultanin Mutter ſcheint fur den Letztern gewonnen. Wah
rend dieſer neuen innern Kriſis verhielt ſich das diplomatiſche
Korps in Pera ſcheinbar ganz neutral. Allein es iſt offenkundig,
daß Lord Ponſonby's Einfluß im Divan auf den ruſſiſchen
Miniſter ubergegangen iſt. Der erwartete neue engliſche Bor-
ſchafter Stratford-Canning hat wieder viel verlornes Ter
rain zu erobern.

Das Journal de Smyrne vom 9. December giebt folgende
Nachrichten ous Syrien, die mit dem letzten Dampfboot in
Smyrna eingelaufen waren: Beirut, d. 1. Dec. Die enev-
giſchen von der ottomaniſchen Regierung ergr ffenen Maßregeln
haben den Drangſolen, denen ein Theil von Syrien mwihrtire
Wochen lang Preis gegeben war, ein Ziel geſetzu; aber die Ev
bitterung der Gemüther dauert noch fert; man hefft jedoch, daß
es dem impoſanten Einſchreiten der türkiſchen Streitkräfte gelin
gen werde, die beiden Parteien zu gänzlicher Einſtellung ihrer
Feindſeligkeiten zu zwingen, und allmahlig eine Ausgleichung
über die Punkte herbeizuführen, die jene beklagenswerthe Zwie
trächt veranlaßt hatten, die in einen Vertilgungskrieg auszuarten
drohte.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur diesſährigen Unterhaltung der Chauſ
fern hieſigen Wegebaufreiſes ſind erforderlich

a) der Berlin-Caſſeler Chauſſee:
19t Schachtruthen Steine aus dem

Bruche bei Hohenthurm,
38 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Trotha,
96 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Brachwitz,

45 30 Schachtruthen Kies aus der Grube
bei Köchſtedt.

by der Halle-Weißenfels-Erfurter
Chauſſee:

5) 30 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
von Trotha,

6) 30 Schachtruthen Kies aus der Saale
bei Trotha,

D 166 Schachtruthen Kies aus den Gru-
ben bei Radewell und Oſendorf.

c) der Magdeburg- Leipziger
Chauſſee:

S 878 Schachtruthen Steine aus den Feld-
marken Jlbersdorf, Konnern, Rothen-
burg c.

9) 188 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Morl,

10) 39 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Sennewitz,

14) 106 Schachtruthen Steine aus dem
Bruche bei Trotha,

12) 40 Schachtruthen Steine aus den Feld-
marken Bruckdorf, Canena und Dieskau,

13) 200 Schachtruthen Kies aus der Feld-
mark Bruckdorf,

14) 90 Schachtruthen Kies aus den Feld-
marken Lochau und Röglitz,

15) 171 Schachtruthen Kies aus den Feld-
marken Wehlitz und Ermlitz,

16) 55 Schachtruthen Steine aus den Feld
marken Schkeuditz, Scherbitz und Mo
delwitz.

d) der Halle-Lauchſtädter
Chauſſee:

17) 8 Schachtruthen Steine aus dem Bruche
bei Brachwitz,

18) 24 Schachtruthen Kies aus der Grube
bei Schlettau.

e) der Zſcherbener Kohlenſtraße:
19) 16 Schachtruthen Steine aus dem
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Sonnabend den 15. Januar d. J.
Vormittags 10 Uhr,

im Rathskeller zu Schkeuditz,
die Quantitaten ad 14, 15 und 16.
Sonnabend den 15. Januar d. J.

Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Bruckdorf,

die Quantitaten ad 12 und 13.,
Montag den 17. Januar d. J.

Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Domnitz,

die Quantitäten ad 8 und 9.

Dienstag den 18. Januar d. J.
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe „zum grünen Hof“ bei Halle,
die Quantitaäten ad 1, 2, 3, 5,

6, 10, 11, 17, 18 und 19.
Halle, den 6. Januar 1842.

Der Wegebaumeiſter
Garcke.

Auction.
Zwei große Waarenregale

mit 10 Fachern und Glasfenſtern, und ein
Schreibepult, werden Mittwoch den 12. d.,
Nachmittags 2 Uhr, in dem ehemaligen
Anthingſchen Verkaufslocale hier am
Markt im Creutzmannſchen Hauſe, ge-
richtlich verauctionirt werden.

Graäwen, Auct. C.

Auction.
Freitag den 14. d. M. Nachm. 1 Uhr,

werden auf hieſigem Rathhauſe 1 Laden-
tiſch und mehrere Waarenregale, 1 Kiſte
Habermannſche Glanzwichſe, 4 Paar neu
Schuhe, Meubles, Haus und Kuchenge-
räth, Kleidungsſtucke, Betten, Waſche, 1 ſil-
berne Taſchenuhr, 1 goldene Halskette, gol
dene Ringe u. a. S. mehr, gerichtlich ver-
auctionirt werden.

Gräwen, Auct.- C.

Subhaſtations-Patent.
Die den Erben des Kammerer Schmidt

gehörigen, in Sradt Alsleber Flur belege-
nen Wandelgrundſtucke, als

1 Morgen Acker nebſt Wieſe am gelben
Berge neben Schröder, abgeſchatzt
auf 125 Thlr.,

1 Morgen Acker nebſt Wieſe daſelbſt,
neben Neubauer,
15 Se r.,

1 Morgen Acker in den langen Aeckern,
neben Eggert, 80 Thlr.,

eine Gemeindekabel am Wieſenberge, ne
ben Stegmann, 4 Thlr.,

eine dergl. daſelbſt, 4 Thlr.

162 Thlr.

nach der in unſerer Gerichtsſtube nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen einzuſehen
den Taxe, ſollen auf den 17. Januar 1842
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle
in freiwilliger Subhaſtation verkeuft werden.

Alsleben, den 6. December 1841.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Anfuhre von 40 Ruthen

Steine von Belleben nach Gerbſtedt
an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den wir haben dazu einen Termin auf

den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt und
laden Unternehmunggsluſtige hierzu ein.

Gerdſtedt, den 5. Januar 1842.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Müllermeiſter Carl

Heinrich Stannebein und resp. deſſen
Ehefrau, Chriſtiane Amalie geborene
Raniſch gehörige Grundſtücke, als:
1) das zu Kültzſchau unter No. 8 beke

gene Nachbargut mit Zubehör, abgeſchätzt
auf 4302 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.

2) das daſelbſt unter No. 9 belegene Müh
lengut, mit eingebautem Eiſenhammer-
werke und übrigem Zubehör, abgeſchätzt
auf 11,099 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.

3) die Hausbeſitzung No. 10 daſelbſt mit
der darauf erbauten Eiſengießerei und
ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 3056
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

ſollen im Einzelnen auf

den vierzehnten März 1842,
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher
Gerichtsſtelle auf hieſiger Superinten

dentur
1 Morgen Acker auf dem Drachen-

ſchwanz neben Ehrenberg, 75
Thlr.

1 Morgen Acker nebſt Wieſe, am gelben
Berge neben Schröder, 125 Thlr.

11 Morgen Acker nebſt Wieſe daſelbſt,
neben Sander, 156 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf.,

ſubhaſtirt werden und ſind die Taxen, Hy-
potheken-Scheine und Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiar ein
zuſehen.

Eilenburg, am 28. Juli 184
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht über

Kültzſchau.
Seyffarth, Juſt.

Bruche bei Brachwitz.

Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll im
Wege des öffentlichen Ausgebotes dem Min-
deſtfordernden verdungen werden, und zwar

Freitag den 14 Januar d. J.
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe „zum Adler zu Ammendorf,
die Quantität ad 7.
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Bekanntmachung.Erbtheilungshalber ſollen die zu den

Kammmachermeiſter Gottlob Apitzſchen
Nachlaſſe hier gehörigen Kammmacher Ge-
räthſchaften, eine Partie fertige Kammma-
cher Waare und andere dahin gehörige Ge-
genſtäaände, ſo wie verſchiedene Mobilien und
Hausgerathſchaften, Betten, Weſche und
Kleidungsſtucke, in dem hierzu im hieſigen
Rathekeller, auf
den 18. Januar 1842, Vormittags 8 Uhr

und folgende Tage
anberaumten Termine gegen ſofortige baare
Zahlung in Preuß. Cour. an den Meiſtbie
tenden verkauft werden, und werden dazu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen.

Eilenburg, den 1. Januar 1842.
Jm Auftrage des Königl. Land und

Stadtgerichts.
Meyer.

Ein ordentliches Madchen, die das Nä-
hen und Platten zuoleich mit verſteht, findet
bald ein Unterkommen. Das Nahere dar-
über wird Hr. Lindenſt ein in der Königl.
Saline ſagen.

Looſe zu der am 13. Januar be
ginnenden Iſten Klaſſe Söſter Lotterie
ſind noch zu haben beim

Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann
in Halle an der Saale.

Reine Getreide-Preßhefen
von exprobter Gute, fortwährend in groöße-
ren und kleinen Quantitäten zu den mög-

lichſt billigen Preiſen bei
Theodor Saalwächter.

HausVerkauf. Ein in Delitzſch
gelegenes Brauerbenhaus an der Sommer-
ſeite, nahe am Markt, ſoll aus freier Hand
verkauft werden daſſelbe beſteht aus einem

Vorderhauſe von 7 Fenſtern Fronte, mit 6
heizbaren Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen
nebſt Speiſekammer, geräumigen Housflur
nebſt Böden und ſehr ſchonen Kellern; fer-
ner geraäumigen Hof mit einem Brunnen und
Stallung fur 2 Pferde, Wagenremiſe, Holz-
ſtall, ſo wie eine Thorfahrt, und am Hofe
einen mit den beſten Obſtſorten beſtandenen
Garten alles in einem ſehr guten Zuſtande
und bequem eingerichtet. Nach Belieben des
Käufers kann ein Theil der Kaufgelder bei
punktlicher Verzinſung zu 42 als unbezahlte
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben, und dürf-
ten dieſe einer baldigen Kündigung nicht un-
terworfen ſein.

Darauf Reflectirende wollen ſich des
Näheren bei Herrn Apotheker Freyberg da-
ſelbſt beſragen.

X O O1è404 111 v g.
Zur Bequemlichkeit der Beachtenswerth? iHerren Gaſt und Schenkwirthe übergab ſch für Halleund Umgegend dem Herrn Kaufmann Wilhelm Ernſt Schmidt in

Haupt Niederlage
Halle die

meiner allgemein beliebten Doppel- Lager Biere, und
Gebinden von 1 3 Eimer 6 Thlr. Pr.
71 Sgr. Proviſion und Lagergeld.
1 Thlr. p. Eimer wieder zuruckgenommen.

iſt der Preis in Originak
Cour. per Eimer mit Faß, exclusivs

Leere Gebinde werden im guten Zuſtande mit

Culmbach in Baiern, im Januar 1842,
Johaun Lorenz Sandler.

In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich zu gefaälligen Aufträgen und be
merke noch, daß ich in und Eimern mit 6 Thlr. p. Eimer ohne Faß davon
abgebe.

Halle. Wilh. Ernſt Schmidt, Leipz. Straße.
Théatre pittoresque.
Sonntag den 9., Montag den 10. und

Dienstag den 11. neue Georamen belebte
maleriſch- ſchöne Landſchaften, mit hydrau-
liſchen Experimenten und phantasmagoriſchen
Erſcheinungen. Anfang 7 Uhr. Das Lo
kal iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.
Von heute, den 8. Januar, alle Tage

friſche Pfannkuchen mit Eingemachtem ge-
fuüllt, ſowie auch Spritzkuchen. Beſtellungen
werden prompt beſorgt bei

G. Rinck.

Frankfurter Schwaden und Braunſchwei-
ger Mumme empfiehlt in Halle

Friedr. Wilh. Dalchow.

Sonnabend und Sonntag, als den B.
und 9. d. M., ladet zum Wurſtfeſt ergebenſt
ein Kuhne auf der Maille.

Ein üserkomplettes, ſtarkes ſchwarzſrau

nes Zugpferd, 9 Jahr alt, ſteht zu verkau-
fen. Halle, Langegaſſe No. 1801.

Schlittſchuhe
mit und ohne Riemen billigſt bei

C. P. Heynemann.

Neuſilberne Sporen
verſchiedener Façons, billigſt bei

C. P. Heynemann,

Engliſche Nafirmeſſer,
vorzuglich fur Herren, welche ſich ſelbſt bar-
biren. Beſonders empfehle ich Damascus,
Teutonic, Naval, Metallic, Silver Steel,
Congruent Rasirmesser, leiſte fur deren
Gute vollſtandige Garantie, und verkaufe
ſolche zum möglichſt billigſten Preiſe.

C. P. Heynemann.
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Lehrlings-Geſuch.
Es können ein oder zwei Lehrlinge zuOſtern noöthigenfalls auch ſogleich, plaghs

werden bei dem Uhrmacher W. Reiſel.
Halle, große Steinſtraße No. 174.

Eine ſchöne Auswahl Halswärmer und
Hand Muüffe empfiehlt

Kuürſchner Häckel,
Bruderſtraße.

Anſtellung können erhalten
t Hauslehrer, 1 Secretair, 3 Handlungg-
Commis fur Detail Geſchafte, 1 Erziehe-
rin, 1 Wirthſchafterin und 1 Laden De
moiſelle durch
Aug. Zimmermann in Magdeburg,

Regierungsſtraße No. 24.

Schöne große Meſſinager Citronen und
Apfelſinen empfing und verkauft billigſt

Johann Matzelé,
3 Königen.

Haus Verkauf. Ein in
einer der frequenteſten Straßen in Naum-
burg belegenes Haus iſt aus freier Hand
zu verkaufen oder noch Befinden zu verpach
ten. Selbiges enthält vier heizbare Stuben,
mehrere große Kammern große Bodenrau
me, Seiten und Hintergebäude, großen
trocknen Keller, Gewoölbe, Verkaufsladen,
Hofraum, einen daran ſtoßenden 100 Fuß
langen Garten, in welchem ein 72 Fuß lan
ges Gehäude ſteht, Ausfahrt in eine Reben
ſtraße, und Stallung fur 6 Pferde.

Naähere Auskunft darüber ertheilt Herr
Jhlsberger hierſelbſt.

Naumburg, 1842.

Jm Schmidt'ſchen Garten iſt das
Gewachshaus Sonntags Dienstags und
Donnerstags fur Geſellſchaften geheizt.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Jan. Jhre Majeſtät die Königin hat, wie

miniſterielle Blatter berichten, den betreffenden Behörden ſchon
angezeigt daß es ihre Abſicht ſei, die bevorſtehende Parlaments
Seſſion perſönlich mit einer Thron- Rede zu eröffnen. Aus den
Veränderungen und Verſchönerungen, die im Oberhauſe vorge
nommen werden, ſagt der Standard, ſchließt man allgemein,
daß Jhre Majeſtät bei jener wichtigen und intereſſanten Ceremo-
nie von allen den Königlichen und anderen ausgezeichneten frem-
den Gäſten begleitet ſein werde, welche eingeladen worden ſind,
um bei der Taufe des Prinzen von Wales zugegen zu ſein.
Jn Dover trifft man bedeutende Anſtalten zum Empfange des Kö
nigs von Preußen da Se. Majeſtät dort landen wird.

Bermiſchtes.
Berlin. Auf dem hieſigen Anhaltiſchen Eiſenbahn

hofe gerieth am 3. Januar ein Locomotivenheizer beim Heran-
ziehen des Tenders an die Maſchine zwiſchen beide, als ſie eben
zuſammenſtießen, und hatte das Ungluck, dadurch am Kopfe le
bensgefährlich verletzt zu werden.

Ein in einer chemiſchen Fabrik in Charlottenburg be-
ſchäftigter Knabe beging am 30ſten vor. Mts die Unvorſichtigkeit,
ein Stück Phosphor ſich in die Beinkleider -Taſche zu ſtecken
Das Beinkleid gerieth bald darauf in Brand, und der Knabe er
litt ſo erhebliche Verletzungen daß der Arzt ſeinen Zuſtand fur
lebensgefährlich erklärt.

Die Zahl der Slaven, welche in den beiden Lauſitzen
noch ihre alte wendiſche Sprache reden, wird mit jedem Jahre
geringer, da in allen Schulen deutſch gelehrt und alles Mögliche
gethan wird, dieſen vereinzelten Ueberreſt des Slaventhums fur
deutſche Bildung zu gewinnen. Es ſind im Ganzen noch etwa
245,000, von denen 50,000 unter ſaächſiſcher, die übrigen unter

Der großte Theil gehoört der
evangeliſchen Kirche an und nur etwa 10,000 ſind Kathoüken.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin 2 Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 6. Jan. 1842. c Brief. Geld. J Brief. Geld.

Sr. etPr. Engl. Obl. 30. 4 102 10 Brl. Potsd. Eiſenb. s 121
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45 (102Seehandlung. 805 80 Mgd. epz. Eiſenb. 109 108
Kurm. Schuldv. 35 1022 do. do. Prior. Act. 4 103 o
Brl. StadtObl. 4 1103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. 4 1101
Danz. do. in Th. T 47 Düff. Elb. Eiſenb. 5 87 SWeſtp. Pfandbr. 10 do. do. Prior. Act. 5 101 s
Großh. Poſ. do. 4 105! 105 Rhein. Eiſend. 5 De 95
Dſtpr. Pfandbr. 34102 102 Gold al marco
Pomm. do. 102 Friebriched'er 18 18Fur u. Neum. do. ſ34 102 Yndere Goldmän,
Schleſiſche do. fo m à
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Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld a.

Halle, den 6. Januar.
Weizen 2 tyl. 2 ſgr. 6 pf. vis 2 th 20 ſgr. pf.
Roggeu 1 3 9 12 6Gerſte 22 6 25Hafer 15 17 6Magdeburg, den 6. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 68 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 36 37 Hafer 14 15

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 5. Januar. Jm Getreide- Handel iſt

es noch ſtill, obſchon das eingetretene Froſtwetter zu größeren
Erwartungen berechtigt. Die Kaufluſt fur Weizen hat nicht
zugenommen; maärkſcher 72 à 73 Thlr. gelber ſchleſ. 73 à 74
Thlr. bunter poln. 74 à 75 Thlr., weißer 76 à 78 Thlr.
Roggen in Loco 82/83 t 41 à 42 Thlr., pr. April 40 à
40 Thlr. zu machen Juni Juli zu 41 Thlr. Nehmer. Ha
fer in Loco 16 à 161 Thlr., pr. April 171 à 171 Thir.,
ohne Begehr.

Rüböl angenehmer, loco 15 Thlr. gefordert, unter 142, à
14 Thlr. ſchwer anzukommen, 14 Thlr. viel Geld, pr.
Febr. Maärz auf 15 Thlr. gehalten, pr. Marz/ April 15 Thlr.
bezahlt und noch zu bedingen; es fehlen Abgeber, auf ſpatere
Termine iſt noch nichts gehandelt. Leinöl in Loco 12 à 112
Thlr. Für Sudſee-Thran 10 Thlr. gefordert.

Spiritus, in Loco 14 à 145 Thlr. auf Lief. un-
veraändert.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Januar: 26 Zoll unter 0. Eisgang.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Heine a. Breslau.
Hr. Hofbuchhdlr. Duncker a. Berlin. Hr. Part. Oelzow a. König-
ſtein. Hr. Kaufm. Bünde a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schafuer a.
München. Hr. Kaufm. Mohring a. Heiligenſtadt.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Patzſchke a. Auma. Hr. Amtm. Klingemann
a. Oelſchau. Hr. Kaufm. Drechsler a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Frankfurkt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm.Hr. Stud.
Röhr a. Göttingen-
Hammer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. LGRath v. Goltz a. Naumburg. Hr. Kunfi-
gärtner Sternemann a. Erfurt. Hr. Gaſtgebder Schele a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Becker a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Berger, Heßberg u. Homert a.
Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Saalfeld u. Darmſtadt a. Paderborn
Die Hrrn. Kaufl. Reifenberg Keizel u. Hamel a, Suhl. Die Hrru.
Kaufl. Leibel u. Genzel a. Krefeld. Hr. Kaufm. Alsfeld a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Roſenderg a. Cöln. Hr. Lieut. v. Hartenſtein a Stet-
tin. Hr. Factor Hergaß a. Magdeburg. Niederl. Cour. Hr. Feſto
a. Holland. Hr. OLG. Aſſeſſor Götz a. Stettin. Hr. Lieut. v. Brie
ſen a Erfurt. Hr. Kaufm. Schulze a. Wittenberg.

8ur Eiſenbahn: Hr, Part. Rötſcher a. Wennungen.

Hr. Kaufm. Anſchütz a Magdeburg.
Hr. Cand. Lippe a. Brandenburg.



Bekanntmachungen.

Große Redoute
im Schauſpielhauſe

zu Halle.
Mittwoch den 12. Januar 1842.
Jn Bezug auf die Anzeige von geſtern

bin ich ſo frei, mit der nochmaligen Bitte
um recht zahlreiche Theilnahme, einem hochver-
ehrten Publikum die naheren Arrangements
bekannt zu machen.

Das Thegter iſt feſtlich decorirt, erleuch
tet und ſtark geheizt, die jetzige Buühne iſt
zum Buüvett benutzt; außerdem iſt der 2
Treppen hoch gelegene Saal ebenfalls zum
Reſtaurations Lokal eingerichtet, und iſt nur
dort erlaubt Taback zu rauchen.

Das Theater wird um 6 Uhr geoöffnet,
Schlag 7 Uhr beginnt die Polonaiſe. Mit
den Einlaßkarten zu den Logen und dem
Maskenſaal werden zu gleicher Zeit Looſe zu
einer Lotterie ausgegeben, die um 11 Uhr
gezogen wird. Der höchſte Gewinn, aus ei
nem Silbergeſchirr beſtehend, hat einen Werth
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von 15 Thlr. und ſteigert ſich die Zahl der
Gewinne nach Anzahl der Theilnehmer.
Bei der Verlooſung ſind die Anſtalten ſo ge-
troffen, daß auch den geehrten Beſuchern

der Logen, ohne daß dieſelben nöthig haben
ihre Platze zu verlaſſen, der ihnen zukom-
mende Gewinn gegen Ruückgabe des Looſes
zugeſtellt wird.

Einzelne Looſe ſind zu dem Preiſe von
71 Sgr. bei Hrn. Kitzing, wie auch an
der Kaſſe zu haben.

Von dem Theaterperſonal werden aufge-
fuhrt:

1) Holzſchuh- Tanz aus Czaar und Zim-
mermann;

2) Turnierzug, Zweikampf und Waffen-
ſpiel;

3) Komiſche Scene, betitelt: der Berliner
GuckkaſtenMann.

Die geehrten Herrſchaften, welche Zuüge
oder ſonſtige Aufzüge zu arrangiren wün-
ſchen, erſuche ich, bis Montag 11 Uhr
Mittag mir die ſpecielle Anzeige gutigſt zu
kommen zu laſſen, um das am Dienstag

richten zu koönnen.
den 11. erſcheinende Programm gehörig ein

Nach der Verlooſung beginnt das De
maskiren und iſt von da ab den ballmäßig
gekleideten Beſuchern der Logen ohne Maske
n Domino der Zutritt zu dem Ballſaale
offen.

Den Masken bleibt es freigeſtellt, auch
nach dieſer Zeit die Larve vorzubehalten.
Vor 11 Uhr hat Niemand, der nicht als
Charaktermaske oder in Larve und Domino
erſcheint, zu dem Tanzſaal Zutritt.

Billets fur Masken incl. des Looſes
20 Sgr., zu den Seitenlogen ſten Ranges
mit beſtimmten Platzen incl. des Looſes
20 Sgr., zur Gallerie 7 Sgr. ſind von
Montag den 10. d. M. bei Hrn. Kitzing
am Markt (Ermlerſche Tabackshandlung)
zu haben.

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir anzu
zeigen, daß ich eine Auswahl von 30 ele
ganten Charaktermasken zur Benutzung des
geehrten Publikums bereit halte es iſt das
Nähere darüber beim Theater Kaſtellan
Herrn Treitler zu erfahren.

W. Jſoard.
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